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1. Vorwort 

1990–2025 – Wir sagen Danke! 

35 Jahre Förderkreis Brasilien – 35 Jahre Hilfe, Engagement und gelebte Solidarität.  

Wenn wir auf das Jubiläumsjahr 2025 zurückblicken, erfüllt uns vor allem eines: Dankbarkeit. 

Dankbar sind wir für all das, was in diesen 35 Jahren gemeinsam mit vielen Menschen 
entstanden ist. Was 1971 mit der Initiative meines Onkels Willi Link, Padre Paulo, begann, 
wurde 1990 zur Gründung des Förderkreises Brasilien. Seitdem konnten wir zahlreiche 
soziale Projekte verwirklichen und vielen Menschen in Brasilien in schwierigen Lebens-
situationen helfen. Vieles konnte wachsen, weil Menschen sich engagiert, Verantwortung 
übernommen und unsere Arbeit mit ihren Möglichkeiten unterstützt haben. 

Das Jubiläumsjahr war für uns zugleich ein Jahr des Abschieds. Mein Onkel Willi, der Initiator 
unserer Brasilienhilfe und eine prägende Gründerfigur des Förderkreises, ist verstorben. Sein 
Tod hat uns tief getroffen. Zugleich ist sein Lebenswerk für uns Auftrag und Motivation, 
seinen Weg weiterzugehen. Als seine Nichte und Vorsitzende des Förderkreises möchte ich 
auch in Zukunft meine Kraft dafür einsetzen, dass die Hilfe für die Menschen in Brasilien 
weitergeht und die Idee, die ihn ein Leben lang getragen hat, lebendig bleibt. Sein Lebens-
weg und sein Wirken werden in diesem Jahresbericht noch einmal ausführlicher gewürdigt. 

Eine besondere Anerkennung gilt auch meiner Mutter Gertrud Baumgarten, der Schwester 
von Padre Paulo. Sie hat seine Arbeit seit seinem Aufbruch nach Brasilien 1971 von 
Deutschland aus unterstützt, Spenden und Kleidung gesammelt und einen Helferkreis 
aufgebaut. 1990 übernahm sie den Vorsitz des Förderkreises und führte ihn über 30 Jahre 
mit großem Einsatz. Ich durfte sie dabei von Anfang an begleiten und seit 2021 ihre Aufgabe 
als Vorsitzende weiterführen.  

Mit großer Freude schauen wir auch auf das Spendenergebnis des Jahres 2025. Wir konnten 
fast 300.000 Euro an Spenden erhalten – eine leichte Steigerung gegenüber dem Vorjahr. 
Wir konnten 32 soziale Projekte unserer Partner in Brasilien mitfinanzieren und Menschen 
in ganz unterschiedlichen Lebenssituationen unterstützen. 

Auch wenn dieses Ergebnis noch immer unter den Spendensummen früherer Jahre liegt, ist 
es angesichts der Entwicklungen, die wir in den vergangenen Jahren immer wieder beschrie-
ben haben, ein gutes und ermutigendes Zeichen. Es zeigt uns, dass viele Menschen die Ar-
beit des Förderkreises weiterhin wichtig finden und bereit sind, sie mitzutragen. Das ist für 
uns ein besonderer Ansporn weiterzumachen. 

Bei meinen Reisen nach Brasilien und den Besuchen unserer Partner und Projekte vor Ort 
konnte ich selbst erleben, wie wichtig unsere Hilfe ist. Ich konnte sehen, was die Menschen 
vor Ort leisten, welche Chancen durch unsere Unterstützung entstehen und wie viel diese 
Hilfe für einzelne Menschen und Gemeinschaften bedeutet. Diese Erfahrungen haben mich 
in unserem gemeinsamen Weg bestärkt. 

 



2 

 

Ein herzliches Dankeschön gilt deshalb allen, die unsere Arbeit begleiten und möglich ma-
chen: unseren Mitgliedern, dem Vorstand, unseren langjährigen Unterstützerinnen und Un-
terstützern sowie allen Spenderinnen und Spendern. Jeder Beitrag zählt. Und gerade die 
vergangenen 35 Jahre haben gezeigt, was entstehen kann, wenn viele Menschen gemeinsam 
Verantwortung übernehmen. 

„Vergiss die Armen nicht!“ – diesen Satz soll der brasilianische Kardinal Hummes Papst Fran-
ziskus bei dessen Wahl mit auf den Weg gegeben haben. Für mich ist er zu einem wichtigen 
Auftrag geworden: Aus christlicher Haltung die Menschen in Not nicht zu übersehen, son-
dern hinzusehen und zu handeln. 

So blicken wir glücklich und dankbar auf 35 Jahre Förderkreis Brasilien zurück. Wir trauern 
um Padre Paulo und bewahren die Erinnerung an ihn. Und zugleich schauen wir nach vorne – 
mit der Motivation, seinen Weg weiterzugehen und auch in Zukunft gemeinsam für Men-
schen einzustehen, die unsere Unterstützung brauchen. 

Herzlich danken wir allen, die diesen Weg mit uns gehen. 

 

Andrea Schaal-Walosik, 1. Vorsitzende              

Fulda, im Juli 2026 

 

2. Nachruf für Pe. Willi Paulo Link 

In Erinnerung an Padre Paulo 

Du hast Spuren hinterlassen – in Brasilien und bei uns  

Im vergangenen Jahr mussten wir Abschied nehmen von meinem Onkel Willi Link, Padre 
Paulo, dem Initiator unserer Brasilienhilfe und einer prägenden Persönlichkeit des 
Förderkreises Brasilien. 

Auch wenn uns sein Tod traurig macht, tröstet mich der Gedanke, dass er nach einem 
langen, erfüllten Leben und nach Jahren schwerer Krankheit nun seinen Frieden gefunden 
hat. Die Auferstehung war für ihn ein fester Glaubenssatz und ein zentraler Gedanke, der 
sein Leben getragen hat. 

Onkel Willi war für mich – und für viele Menschen – ein großes Vorbild. In seinem Leben 
gehörten Glaube und tätige Nächstenliebe untrennbar zusammen. Er hat sein Leben den 
Menschen in Brasilien gewidmet, besonders den Armen und denen, die auf der 
Schattenseite des Lebens standen. 

Sein Weg hat auch mein eigenes Leben tief geprägt. Als mein Onkel 1965 zum Priester 
geweiht wurde, wurde ich geboren. 1971 kam ich ins erste Schuljahr – und er brach nach 
Brasilien auf. 
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Schon als Kind war es für mich ungeheuer spannend, wenn er aus Brasilien zu Besuch kam. 
Er brachte exotische Früchte mit, einmal sogar einen ausgestopften Piranha-Fisch. Vor allem 
aber brachte er Geschichten von Menschen mit, denen es nicht so gut ging wie uns. Schon 
früh begann meine Mutter, gemeinsam mit unserer Familie und Verwandten, seine Arbeit zu 
unterstützen. Es wurde Geld für die Projekte seiner Pfarrei gesammelt und später auch für 
das brasilianische Kolpingwerk. Viele Kleider wurden nach Brasilien geschickt. 

1986 ging dann ein großer Wunsch von mir in Erfüllung. Während meines Studiums durfte 
ich ein Jahr lang in einer Kolpingsgemeinschaft in Brasilien leben und meinen Onkel bei sei-
ner Arbeit begleiten. Ich sah, wie er Menschen in den Favelas besuchte, Kranken beistand, 
zuhörte und Menschen ermutigte. Ich erlebte, wie auf seine Initiative Gemeinschaften ent-
standen, in denen Menschen sich gegenseitig unterstützten und ihre Zukunft selbst in die 
Hand nehmen konnten. Es entstanden pastorale und soziale Gemeinschaftszentren, die Ori-
entierung, Zugehörigkeit und Perspektiven boten. 

Aus dieser Brasilienhilfe heraus entstand 1990 auf seine Initiative der Förderkreis Brasilien. 
Bis heute tragen viele Menschen seine Idee weiter und unterstützen die Arbeit auf vielfältige 
Weise. 

Seit 2021 darf ich als Vorsitzende Verantwortung für diesen Förderkreis übernehmen. Wir 
bemühen uns, sein Lebenswerk fortzusetzen. Dabei begleiten mich drei Dinge, die ich von 
meinem Onkel gelernt habe: 

Erstens: über den eigenen Tellerrand hinauszublicken, den Blick in die Welt zu wagen und zu 
verstehen, dass wir nicht auf einer Insel leben. 

Zweitens: sensibel zu sein für die Not und das Elend so vieler Menschen, die auf der Schat-
tenseite des Lebens stehen – in Brasilien und anderswo. 

Und drittens: Jede und jeder Einzelne kann etwas tun. Und gemeinsam können wir viel Gu-
tes bewirken. 

Als Christen sind wir aufgerufen, unseren Beitrag zu leisten. In diesem Sinne wollen wir – im 
Geiste von Padre Paulo – das Werk weiterführen, das er begonnen hat: die Unterstützung 
der Menschen in Brasilien und die Zusammenarbeit mit dem brasilianischen Kolpingwerk. 

Lieber Onkel Willi, 

wir danken dir für deinen Glauben, deine Nächstenliebe und für das, was du uns allen ge-
zeigt und gegeben hast. 

Du hast Spuren hinterlassen – in Brasilien und bei uns.  

Wir wollen diese Spuren nicht vergessen, sondern deinen Weg weitergehen. 

Ruhe in Frieden. 

Deine Andrea              
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3. Vorstellung des Förderkreises Brasilien – Hilfe zur Selbsthilfe e.V. (FKB) 

 
Der Förderkreis Brasilien - Hilfe zur Selbsthilfe e.V. wurde am 15. März 1990 in Fulda 
gegründet.  
 
Entstehungsgeschichte: 
Schon viele Jahre vor der Gründung des Vereins ergab sich ein stetig wachsendes 
Engagement für die Ärmsten in Brasilien. Pe. Paulo (Willi Link), Bruder von Gertrud 
Baumgarten, ging 1971 als Priester nach Brasilien. Er war bis zum Jahr 2011 Generalpräses 
des Brasilianischen Kolpingwerkes. Von Anfang an war seine kirchliche Aktivität untrennbar 
verbunden mit seinem Einsatz für die im Elend lebenden Menschen, die aus eigener Kraft 
ihre Lebenssituation nicht verbessern können. Dieser Geist fand in Deutschland bei vielen 
Menschen um Gertrud Baumgarten ein tatkräftiges Echo. Die Solidarität mit den Armen 
wurde zu einer tragenden Säule der Mitfinanzierung sozialer und pastoraler Projekte in 
enger Zusammenarbeit des FKB mit dem brasilianischen Kolpingwerk. 
 
Die aktiven Mitglieder des FKB und seine zahlreichen Förderer und Spender sehen in erster 
Linie nicht die Statistik des so extrem in Arm und Reich aufgespalteten Landes Brasilien, 
sondern sie haben die Gesichter der hilfsbedürftigen Menschen vor Augen, die sie oft ganz 
persönlich bei ihren Besuchen erlebten und nicht vergessen können. Es macht Mut und 
spornt weiter an, wenn man weiß, dass vor Ort effizient Hilfe zur Selbsthilfe geleistet wird.  
 
Dass es diese Menschen - der bekannte Bischof Helder Cámara aus Recife, Nordosten, hat sie 
„Unter-Menschen“ genannt, nicht weil sie es sind, sondern weil sie von der Gesellschaft in 
diese Position abgeschoben werden - gibt, dass sie existieren und unter schwierigsten 
Bedingungen ihren Alltag zu leben haben, daran erinnern wir, und durch unsere Aktionen 
versuchen wir, einen Beitrag zu leisten, damit deren Los erleichtert wird. 
 
Freilich ist immer und überall an den Selbsthilfewillen der Betroffenen zu appellieren. Ihre 
Lage hängt aber ganz entscheidend von denen ab, die praktisch und direkt Solidarität leisten. 
Dies geschieht zweifelsohne in vielfacher, oft bewundernswerter Weise durch die Menschen 
vor Ort und innerhalb des Landes. 
 
Unverzichtbar bleibt aber weiterhin die Solidarität von außen. Hier setzt die Arbeit des FKB 
an. 
Ganz konkret werden pastorale und soziale Projekte in Brasilien finanziell unterstützt. 
Schwerpunktmäßig werden Projekte gefördert - meist in Zusammenarbeit mit dem 
brasilianischen Kolpingwerk - die auf eine Hilfe zur Selbsthilfe abzielen. 
 
Des Weiteren setzen wir uns für eine Bewusstseinsbildung in unserem Lande ein. Es darf 
keine Erste, Zweite oder Dritte Welt geben, sondern nur eine Welt, in der die Menschen 
füreinander verantwortlich sind. Diese Erkenntnis „Wir sind eine Welt“ soll bei den 
Menschen unseres Landes gestärkt werden.  
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Im Besonderen wird angestrebt, die Öffentlichkeit über die Situation und die Schwierigkeiten 
der armen Bevölkerung in Brasilien zu informieren. Dies geschieht mit Hilfe von 
Informationsmaterial, Powerpoint-Präsentationen, Presseberichten und diversen 
Veranstaltungen. 
 

4. Brasilien auf einen Blick  

 

 

4.1 Allgemeines über Brasilien 

 
Brasilien ist ein südamerikanisches Land kontinentalen Ausmaßes. Es ist das fünftgrößte 
Land der Erde, welches als Bundesrepublik geführt wird und steht unter einem 
präsidentiellen Regierungssystem.1 Unterteilt wird es in 26 Bundesstaaten, in denen circa 
207 Millionen Menschen leben. Im Jahr 2024 zählte Brasilien die zehntgrößte 
Volkswirtschaft mit einem Bruttoinlandsprodukt von ungefähr 2.180 Mrd. US-Dollar.2 Auch 
in der internationalen Politik spielt das Land eine immer größere Rolle, etwa durch die 
vereinten Nationen, G20 oder den Welthandel.3 Die Gesellschaft und Kultur sind 
gekennzeichnet von der Vermischung aus drei Kontinenten – Europa, Afrika und Amerika. 
Diese Entwicklung geht vorwiegend auf die Kolonialzeit zurück. 
 
 

 

1 Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung: Zahlen und Fakten, Brasilien im Überblick,  
2 Vgl. Statista 2026, Statistik-Portal, Ranking der 20 Länder mit dem größten Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 
2024 
3 Vgl. Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Lateinamerika und Karibik, 
Brasilien, o. D.  
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Abbildung 1: Enge und überfüllte Wohnverhältnisse 

4.2 Armut im Land 

 
In Brasilien ist die soziale Ungleichheit extrem. Die Einkommensunterschiede zählen zu den 
größten weltweit. Einerseits ist das Land wie ein Industrie-land, zeigt aber in bestimmten 
Landes - und Stadt-teilen Kennzeichen eines Entwicklungslandes.4 Durch ein großes Sozial-
programm „Bolsa Familia“ konnte die Regierung mehr als 20 Millionen Menschen zwischen 
2002 und 2010 aus der Armut holen.5 Der Trend geht jedoch aufgrund der neuen Regierung 
und viel Korruption zurück. 2015 lebten laut der Weltbank immer noch circa 8,6 Millionen 
Menschen in Brasilien (4,3 %) in extremer Armut, nach internationalem Maß - die Weltbank 
definiert Menschen als extrem arm, wenn sie weniger als 1,90 US-Dollar pro Tag zur Verfü-
gung haben.6  

Mehr als 50 Millionen Brasilianer leben unter der 
nationalen Armutsgrenze – sie haben circa die 
Hälfte des monatlichen Mindestlohns zur Verfü-
gung, also ungefähr 5,50 US-Dollar pro Tag. Dies 
veröffentlichte im Dezember 2017 das brasiliani-
sche Institut für Geographie und Statistik.7 Viele 
von ihnen leben in sogenannten „Favelas“. Dies 
sind Elendsviertel in den Peripherien der Großstäd-
te. Gekennzeichnet sind die Favelas durch eine 
äußert schlechte soziale und technische Infrastruk-
tur. Also einer unzureichenden sanitären Versor-
gung und Entsorgung von Abwasser und Abfällen, überfüllte und ärmliche Unterkünfte sowie 
kaum Zugang zu Dienstleistungen im Gesundheits- und Bildungsbereich. Die Lebenssituation 
ist geprägt von Armut, Mangel und Perspektivlosigkeit und die Drogen- und Kriminalitätsrate 
ist stark erhöht. 

 

4 Vgl. Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Lateinamerika und Karibik, 
Brasilien, o. D. 
5 Vgl. Die Zeit Online, Katharina Hofmann, der Präsident knechtet die Schwächsten, 04.10.17, Seite 1  
6 Vgl. The World Bank, Poverty & Equity Data Portal, Brazil, o. D. 
7 Vgl. The Rio Times, More Than 50 Million Brazilians Living Below Poverty Line, 16.12.17 

Abbildung 2: Typische Favela in São Paulo 

Abbildung 3: Favela neben Hochhäusern 
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5. Jahresbericht 

 
Berichtszeitraum:  
1. Januar bis 31. Dezember 2025 
 
Mitgliederzahl:  
Die Gesamtzahl der Mitglieder betrug 257 zum 31.12.2025. 
Im Berichtszeitraum fanden fünf Vorstandssitzungen, eine Mitgliederversammlung mit 
Neuwahl des Vorstands und eine Aufsichtsratssitzung statt. 
 

5.1 Finanzierte Projekte 

 
Durch Spendengelder konnten verschiedene Projekte in unterschiedlichen Bundesstaaten 
von Brasilien mitfinanziert werden.  
 
Betrachtet man die Liste der bezuschussten Maßnahmen (siehe Anhang) wird deutlich, 
welch wertvolle Hilfe mit dem Geld aus Deutschland in Zusammenarbeit mit unseren 
brasilianischen Partnern geleistet werden konnte. An dieser Stelle sei allen Förderinnen und 
Förderern nochmals herzlich gedankt. 
 

In folgenden Bereichen wurden 32 Projekte gefördert: 

 
Berufskurse und Bildungsmaßnahmen  107.580,10 € 
Lebens-, Sozialhilfe und Kinderbetreuung  111.854,43 € 
Gemeinschaftszentren/Solaranlage       7.220,00 € 
Gesamtfördersumme:    226.654,59 € 
 

Der Förderkreis Brasilien – Hilfe zur Selbsthilfe e.V. (FKB) unterstützt eine breite Palette von 
Projekten, die auf unterschiedlichen Ebenen ansetzen. Die meisten Maßnahmen werden 
gemeinsam mit dem brasilianischen Kolpingwerk umgesetzt. Auf diese Weise ist eine 
sinnvolle und effiziente Verwendung der Spendengelder gewährleistet. 

Einige Projekte leisten zunächst akute Nothilfe. Wenn Menschen in einer existenziellen Krise 
sind, muss unmittelbar Lebenshilfe gewährt werden. Damit daraus echte Hilfe zur Selbsthilfe 
entsteht, sind jedoch weitere Schritte notwendig: Berufs- und Bildungsangebote, die 
Gründung von Initiativen sowie der Zusammenschluss von Gruppen, um Interessen auch 
nach außen vertreten zu können. 

Besonders wichtig ist uns, dass die Projekte nicht von außen vorgegeben, sondern von den 
Gemeinschaften vor Ort selbst entwickelt und geplant werden. So ist sichergestellt, dass sich 
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die Maßnahmen an den tatsächlichen Bedürfnissen orientieren und die Betroffenen aktiv an 
Planung und Durchführung beteiligt sind. Diese Vorgehensweise fördert Eigeninitiative, 
schafft Akzeptanz und stärkt das Verantwortungsbewusstsein. 

In der Regel handelt es sich um Kleinst- und Kleinprojekte mit überschaubarem Umfang. Wir 
freuen uns sehr über Spenderinnen und Spender, die eine Projektpartnerschaft übernehmen 
oder uns regelmäßig unterstützen und so eine kontinuierliche Hilfe ermöglichen. 

Uns ist bewusst, dass globale Ungerechtigkeiten und strukturelle Missstände wesentlich zur 
Not vieler Menschen im globalen Süden beitragen. Auch wenn Veränderungen auf dieser 
Ebene dringend notwendig sind, können wir nicht allein darauf warten. Viele kleine Schritte 
sind bereits jetzt entscheidend, um Menschen ein würdigeres Leben zu ermöglichen. Ein 
wirksamer Ansatz ist dabei die konsequente Umsetzung des Leitgedankens „Hilfe zur 
Selbsthilfe“, unter dem alle vom FKB geförderten Projekte stehen. 

 
Die Projekttypen im Einzelnen: 
 
Kirchliche und soziale Gemeinschaftszentren 
Gerade in den strukturschwachen Randgebieten der großen Städte oder im Landesinnern 
sind solche Einrichtungen die erste Voraussetzung für eine weitergehende pastorale und 
soziale Arbeit. Die Menschen finden hier eine erste Anlaufstelle und einen Ort der 
Begegnung und der christlichen Gemeinschaft. Neben der pastoralen Arbeit werden in 
diesen Zentren Programme für Kinder und Jugendliche, Familien und junge Menschen ohne 
Ausbildung angeboten und organisiert. Es werden praktisch keine neuen Bauten errichtet, 
wichtig ist die Erhaltung der vorhandenen Gebäude. Im Jahr 2025 wurde mit 2.820,- € eine 
Solaranlage in der Gemeinschaft „Comunide Itapiranga“ im Süden Brasilien errichtet. Die 
Summe von 4.400,- € floss in Reformarbeiten der Comuniade Vila Dirce am Rande von Sao 
Paulo.  
 
Berufliche Bildung  
Die berufliche Aus- und Weiterbildung schafft die Voraussetzung für den Einstieg und die 
Sicherung des Arbeitsplatzes. Von der Alphabetisierung über das Erlernen einfacher 
handwerklicher Fähigkeiten bis zur abgeschlossenen Berufsausbildung reicht das Angebot. 
Ein qualifizierter Berufsabschluss ist die beste Garantie für einen gesicherten Arbeitsplatz 
und eine bessere Lebenssituation. Die Förderung von Ausbildungs- und Berufskursen ist eine 
wichtige Investition in die Zukunft, der wir hohe Priorität einräumen. Dieser Bereich erhielt 
den größten Zuschuss (siehe Abschlussbericht des brasilianischen Kolpingwerkes). 
 
Im Jahr 2025 wurden mit 107.580,10 € Projekte im Bereich von Beruf und Bildung 
unterstützt.  Dazu wurden in mehreren Bundesstaaten größere Berufsbildungszentren 
bezuschusst, die Berufskurse in verschiedenen Bereichen durchführen.  
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Beispielsweise wurden folgende Kurse mitfinanziert: Mechaniker, Personal- und 
Rechnungswesen, Informatik, Verwaltungshelfer, Maniküre und Pediküre, Friseur und 
berufsvorbereitende Programme (siehe Abschlussbericht aus Brasilien). 
 
Sozial- u. Lebenshilfe für Familien, Kinder, Jugendliche, Frauen, Senioren, Behinderte und 
Kinderbetreuung 
In großen Armuts- und Notsituationen wird Hilfe zum existentiellen Überleben gewährt. So 
wird - zum Teil über Patenschaften - sehr bedürftigen Familien mit Kindern direkte 
Unterstützung zum Kauf von Lebensmitteln, Schulmaterial, Medikamenten und Kleidung 
gegeben. Außerdem wird kranken und behinderten Menschen mit einer Patenschaft 
geholfen, z.B. Kauf von Windeln und anderen Hilfsmitteln.  
 
Über das Projekt „Familie und Hoffnung“ werden die Familien regelmäßig von einer 
Sozialarbeiterin begleitet, es werden gemeinsam Wege gesucht, um die Lebenssituation zu 
verändern. Die Menschen werden an andere Dienste weitervermittelt bzw. werden ihre 
Rechte auf Unterstützung beantragt und durchgesetzt. Beispielsweise werden Kinder in eine 
Betreuungseinrichtung und/oder die Eltern in eine Weiterbildungsmaßnahme vermittelt, um 
eine längerfristige Verbesserung zu ermöglichen.  
 
Ebenso wird ein beträchtlicher Teil für Maßnahmen zur Betreuung von Kindern aus 
Elendsvierteln eingesetzt, hier insbesondere in der Förderung von Kindergärten und 
Betreuungseinrichtungen (siehe Abschlussbericht aus Brasilien). Es wurden im 
Berichtszeitraum zehn Projekte unterstützt, die ein ganzheitliches Förderprogramm für 
Kinder anbieten. Auf diese Weise wurden 1.836 Kinder und Jugendliche betreut und 
gefördert.  
Ein weiterer Schwerpunkt ist die Arbeit mit älteren Menschen. Es werden verschiedene 
Gruppen angeboten, wo die Seniorinnen und Senioren sich zu unterschiedlichen Aktivitäten 
treffen können, z.B. Gymnastik, Singen, Handarbeiten. Außerdem erhalten sie Informationen 
über ihre Rechte und Unterstützungsmöglichkeiten. 
 
Insgesamt sind in diesen gesamten Bereich für die Zielgruppen Kinder, Familien, Menschen 
mit Behinderung und Senioren die hohe Summe von 111.854,43 € geflossen. 
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5.2. Abschlussbericht des brasilianischen Kolpingwerkes 
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5.3 Aktivitäten und Ereignisse 

 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit führt der FKB jedes Jahr konkrete Aktionen und 
Veranstaltungen durch. 
Einerseits wollen wir auf diese Weise über die Realität der in Armut lebenden Menschen in 
Brasilien informieren. Außerdem fließen die Erlöse dieser Aktivitäten direkt in die 
Projektfinanzierung ein.  
 
Jubiläumsflyer 
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Jubiläumskonzert mit „Clariphonics“ 
 
Zum 35jährigen Jubiläum veranstaltete Clariphonics 
unter der Leitung von Bruce Edwards im März ein 
Benefizkonzert in der Aula der Alten Universität 
Fulda. Unter dem Motto „Von Bach nach Brasilien“ 
lauschten die zahlreichen Gäste Stücken von Bach, 
Mozart, Stravinsky über Mendelssohn-Bartholdy bis 
hin zu ganz neuen Kompositionen von D.A. Edwards. 
Am Ende durfte sich der Förderkreis über einen 
Spendenerlös von 2.300 € freuen.  
 

          
(Quelle beider Bilder: FKB) 

 
 
 
Ausflug nach Würzburg 
 
Bei gutem Wetter und bester Laune unternahm der 
Vorstand im Juli einen Tagesausflug nach Würzburg. 
Das Programm bestand unter anderem aus einer 
Stadtführung, einem Besuch der Residenz und des 
Doms und eines gemeinsamen Mittagessens.  
 
 
 
            (Quelle: FKB) 
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Gottesdienst mit Pfarrer Michael Oswald 
Im Juli lud der Förderkreis zu einem 
Gottesdienst ein. Unter freiem Himmel 
und bei tollem Sonnenschein zele-
brierten Pfarrer Oswald und der 
ehemalige Generalvikar Gerhard Stanke 
mit zahlreichen Besucherinnen und 
Besuchern die heilige Messe. Im 
Anschluss hatten wir bei Grill-
würstchen, kühlen Getränken, Kaffee 
und Kuchen viele gute Gespräche. Aus 
Verkauf, Spenden und Kollekte ergab 
sich ein erfreulicher Erlös von 2.100 €.  

(Quelle: FKB) 

  
Requiem von Padre Paulo 
 
Mit großer Trauer nahmen wir Abschied von 
Pe. Paulo Willi Link, der am 01.08.2025 in 
Brasilien verstorben ist. 1971 ging Willi als 
junger Priester nach Brasilien. In den Favelas 
hörte er zu, besuchte Kranke, organisierte 
Hilfe - und schuf Orte der Hoffnung. Seine 
Schwester, Gertrud Baumgarten, unterstützte 
ihn von Anfang an aus Deutschland. 1990 
entstand aus dieser Verbindung der Förder-
kreis Brasilien. Die Spuren, die Willi Link hin-
terlassen hat, zeigen uns den Weg. Sein Le-
benswerk ist unser Antrieb, weiterzumachen. 
        (Quelle: FKB) 

 
 
Mitgliederversammlung mit Neuwahl des Vorstands 
 
Im September fand die alljährliche Mitgliederversammlung mit der Neuwahl des Vorstands 
statt. Andrea Schaal-Walosik als 1. Vorsitzende und Pfarrer Michael Oswald als 
Stellvertretender Vorsitzender stellten sich zur Wiederwahl. Philipp Schaal als Kassenprüfer 
und Sandra Best-Naumann als Schriftführerin wurden ebenfalls im Amt bestätigt. Neben 
Renate Link, Frank Post und Christa Schumann, die sich ebenfalls zur Wiederwahl stellten, 
wurde die Reihe der Beiräte um Dorothea Vey-Brähler ergänzt.  
 
Die Besucherinnen und Besucher erhielten im Anschluss an den offiziellen Teil der 
Versammlung eine eindrucksvolle Bilderpräsentation über 35 Jahre Förderkreis Brasilien.    
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(Quelle: FKB, v. l.: Pfarrer Michael Oswald, Frank Post, Andrea Schaal-Walosik, Christa Schuhmann, 
Sandra Best-Naumann, Renate Link, Philipp Schaal, Dorothea Vey-Brähler) 

 
Kaffeenachmittag  
 

Eine weitere Veranstaltung zum Jubiläum war der gut 
besuchte Kaffeenachmittag im September. Mit einer 
ausführlichen Bilderpräsentation berichtete Andrea 
Schaal-Walosik über das Land Brasilien, 35 Jahre 
Vereinsgeschichte sowie von ihrer letzten Reise in das 
Land und die besuchten Projekte. Der Nachmittag 
wurde mit Kaffee und zahlreichen Torten „versüßt“.  
 

 
(Quelle beider Bilder: FKB) 
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Adventsmarkt im Dezember 
Ein vielfältiges Angebot an Adventsschmuck und 
Dekorationsartikeln, selbst gebackenen Plätzchen, 
fair gehandelten und regionalen Produkten und 
Handwerkskunst wartete auf die Besucherinnen 
und Besucher im Gemeindezentrum Kohlhaus. Bei 
Grillwürstchen, Suppen, Kaffee und Kuchen waren 
interessante Gespräche und nette Begegnungen 
möglich. Der Erlös belief sich auf ca. 3.200 €.  
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mailing – Aktionen 
Spendenbriefe wurden auch in diesem Jahr wieder zu Ostern, im Sommer und zu 
Weihnachten verschickt.  
Die Mailings dienen insbesondere der Spendenwerbung zur Projektfinanzierung.  
Diese Werbeaktion bzw. das direkte Bitten um Spenden ist ein sehr wichtiges Mittel, um 
Gelder für die Projektfinanzierung zu erhalten. Außerdem werden auf diesem Wege die 
Spender über geförderte Projekte bzw. neue Vorhaben unterrichtet und sie erhalten 
Informationen über die soziale Realität Brasiliens.  
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5.4 Personelle Besetzung und Organe des Vereins 

 
Vorstand: 
 
Seit September 2025 gehören dem Vorstand folgende Personen an: 
 
1.Vorsitzende:      Andrea Schaal-Walosik, Grebenau 
Stell. Vorsitzender:   Pfr. Michael Oswald, Fulda 
Kassierer:   Philipp Schaal, Würzburg 
Schriftführerin:  Sandra Best-Naumann, Flieden 
Beisitzer:   Renate Link, Fulda 
    Christa Schuhmann, Fulda  

Frank Post, Bad Salzschlirf 
Dorothea Vey-Brähler, Zillbach 

 
Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung gewählt. 
 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Beim Förderkreis Brasilien - Hilfe zur Selbsthilfe e.V. waren im Berichtzeitraum zwei 
geringfügig Beschäftigte tätig. Die Vorsitzende erhält für geschäftsführende Tätigkeiten eine 
Vergütung von insgesamt 5.400,- € im Jahr 2025. Die Schriftführerin ist zusätzlich als 
kaufmännische Angestellte für die Spendenverwaltung tätig, dafür erhält sie in 2025 
ebenfalls eine geringfügige Vergütung von 5.670,- € im Jahr. Im Sinne der DZI Spenden-
Siegel-Leitlinien sind beide daher als nebenberuflich zu bezeichnen.  
 
Aufsichtsrat 
Der Aufsichtsrat wurde im September 2024 in der Mitgliederversammlung neu gewählt und 
hat folgende Mitglieder: 
 
Vorsitzender:   Helmut Will, Ebersburg 
Beisitzer:                                   Reinhold Bude, Ebersburg 
    Hans-Joachim Wese, Barsinghausen 
    Brigitte Schneider, Fulda 
    Berthold Kress, Ebersburg 
     
 
Der Aufsichtsrat ist ehrenamtlich tätig und es werden keine Aufwandsentschädigungen 
gezahlt. Der Aufsichtsrat, der von der Mitgliederversammlung gewählt wird, prüft die 
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung des Vorstandes und die satzungsmäßige 
Mittelverwendung. 
 
 
 



52 

 

Ehrenamtliche Mitarbeiter 
Insgesamt sind beim Förderkreis Brasilien – Hilfe zur Selbsthilfe e.V. 11 Personen regelmäßig 
tätig: 

 zwei Vorstandsmitglieder nebenberuflich im Sinne der DZI Spenden-Siegel-Leitlinien  
 sechs Vorstandsmitglieder und fünf Personen im Aufsichtsrat 

 
Mitgliederversammlung 
Laut Satzung findet die Mitgliederversammlung mindestens einmal jährlich statt und ist 
neben dem Aufsichtsrat das Kontrollorgan des Vereins. Zu ihren Aufgaben gehört die Wahl 
des Vorstandes und des Aufsichtsrates, die Feststellung der Jahresrechnung und Entlastung 
des Vorstandes. 
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5.5 Jahresrechnung 

Jahresrechnung 
Einnahmen - Ausgaben - Rechnung 

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025 
Förderkreis Brasilien - Hilfe zur Selbsthilfe e. V. 

Oderstraße 1, 36043 Fulda 
_______________________________________________________________________ 
        

      
 

 

    
 2025   2024  

     EUR  EUR 
        

Ideeller Bereich   
 

 
Einnahmen   

 
 

        
1. Mitgliedsbeiträge  5.002,03  5.262,03 
2. Geldspenden  251.342,75  223.810,10 

3. 
Zuwendungen anderer Or-
ganisationen  43.500,70 

 
41.035,20 

4. Erbschaften  0,00  1.000,00 
        

Einnahmen ideeller Bereich  299.845,48  271.107,33 
      

 
 

Ausgaben   
 

 
        

1. 
Werbekosten - Mailingkos-
ten  -23.223,69 

 
-24.622,53 

2. Verwaltungskosten   
 

 

 - Gehälter  -14.755,74  -15.320,57 

 - Sonstige  -17.424,23  -12.521,32 
3. Projektkosten   

 
 

 - finanzierte Projekte  -226.654,59  -249.108,11 

 - Kosten für Projektbesuche  0,00  -665,00 
        

Ausgaben ideeller Bereich  -282.058,25  -302.237,53 
        

Jahresergebnis ideeller Bereich  17.787,23  -31.130,20 

        

Vermögensverwaltung   
 

 
Einnahmen   

 
 

1. Zinserträge  381,05  3.088,51 

2. 
periodenfremde Erträge 
Grundstücksverwaltung  343,81 

 
0,00 

Einnahmen Vermögensverwaltung  724,86  3.088,51         

   
 

  
 

         
Ausgaben   

 
 

Grundstücksaufwand  0,00  -788,13 
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Kosten des Geldverkehrs  -60,10  -87,93 
        

Ausgaben Vermögensverwaltung  -60,10  -876,06 
        

Jahresergebnis Vermögensverwal-
tung  664,76 

 
2.212,45 

      
 

 
Übertrag  18.451,99  -28.917,75                 

     2025   2024  
     EUR  EUR 
        

        
Übertrag  18.451,99  -28.917,75 

        

        

Geschäftsbetriebe   
 

 

   
 

  
 

 
Einnahmen   

 
 

        

 

Erlöse Altkleidersammlun-
gen  0,00 

 
10.229,24 

        

 

Einnahmen Geschäftsbe-
triebe  0,00 

 
10.229,24 

      
 

 
Ausgaben   

 
 

        

 Steuern   -3.063,75  0,00 
        

Ausgaben Geschäftsbetriebe  -3.063,75  0,00 

          

Jahresergebnis Geschäftsbetriebe  -3.063,75  10.229,24 

        

        

Gesamtjahresergebnis   15.388,24  -18.688,51 

      
 

 
aufgebautes Kapital aus Vorjahren  313.801,03  332.489,54 

      
 

 

Kapital   329.189,27  313.801,03 
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Anlage I      

      
Überleitungsrechnung der Ausgabenverteilung laut DZI 2025    

      
Projektkosten Gesamt  an OKB für  davon Projekt 

   Koordination  Management 

   abgeführt  Koordination 

 EUR  EUR  EUR 
Projekt OBRA KOLPING DO BRASIL      
1. Lieferung 110.943,06  10.474,68  6.227,76 
2. Lieferung 90.020,00  8.253,04  7.627,12 
3. Lieferung 18.471,53  1.847,15  0,00 

 219.434,59   20.574,87   13.854,88 
davon Programmausgaben  70% 14.402,41 80% 11.083,90 
davon Verwaltung  30% 6.172,46 20% 2.770,98 

      
Förderung einzelner Gruppen      
Energiea Solar 2.820,00     
Sant Rite 4.400,00     

 7.220,00     

      
Gesamtsumme 226.654,59     
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Programmausgaben     EUR 
finanzierte Projekte     226.654,59 
Projektbesuch in Brasilien     0,00 

     226.654,59 

      
Personalausgaben Werbung und allgemeine Öffentlichkeitsarbeit   
85% des Gehaltes von Frau Schaal-Walosik     
Bruttogehalt=Nettogehalt 5.400,00     
SV AG  1.512,00     
pauschale Lohnsteuer 108,00     

 7.020,00  davon 85%  5.967,00 

      
Sach- und sonstige Ausgaben für Werbung und allgemeine Öffentlichkeitsarbeit  
Mailingkosten   23.223,69   
Öffentlichkeitarbeit   1.236,21  24.459,90 

      
Personalausgaben Verwaltung      
15% des Gehaltes von Frau Schaal-Walosik     
Bruttogehalt=Nettogehalt 5.400,00     
SV AG 1.512,00     
pauschale Lohnsteuer 108,00     
15% von 7.020,00  1.053,00   

      
Sandra Best-Naumann 100%   7.735,74  8.788,74 

      
Sach- und sonstige Ausgaben für Verwaltung     
Miete Büro   1.800,00   
Bankgebühren Projektüberweisungen   369,15   
Reparaturen   0,00   
Bürobedarf   4.444,96   
Porto   2.901,00   
Telefon   1.072,15   
sonstige Verwaltungskosten   766,00   
Versicherungen   240,18   
Buchführungskosten   261,32   
Prüfungskosten   4.333,26  16.188,02 

      

      
Vermögensverwaltung und Geschäftsbetrieb     
Vermögensverwaltung     60,10 
wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb     3.063,75 

      
Gesamte Ausgaben     285.182,10 
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Projektkosten Gesamt  an OKB für  davon Projekt 

   Koordination  Management 

   abgeführt   Koordination 

 R$  R$  R$ 

      
1. Lieferung 666.955,22  62.970,51  37.155,70 
2. Lieferung 565.569,89  51.851,48  47.055,07 
3. Lieferung 116.505,48  11.650,55  0,00 

 1.349.030,59  126.472,54  84.210,77 

 

Kurze Bewertung der finanziellen Lage:  

Die finanzielle Situation des Förderkreises Brasilien bleibt angespannt und herausfordernd. 
Seit einigen Jahren gehen die Spendeneinnahmen privater Unterstützerinnen und 
Unterstützer kontinuierlich zurück. Dafür gibt es mehrere Gründe: Viele langjährige 
Spenderinnen und Spender scheiden altersbedingt aus, Vereine und Verbände, die uns über 
Jahre hinweg mit größeren Beträgen unterstützt haben, lösen sich auf oder können aufgrund 
sinkender Mitgliederzahlen keine Aktionen mehr durchführen. Hinzu kommen die allgemein 
steigenden Lebenshaltungskosten sowie globale Krisen, die viele Spendenmittel binden. 

Diese allgemeinen Tendenzen bestehen weiter, auch wenn in diesem Jahr eine erfreuliche 
Steigerung an Spendeneinnahmen von rund 28.700,-€ zu verzeichnen sind. Diese Erhöhung 
der Einnahmen ist wahrscheinlich mit dem besonderen Jahr 2025 mit Jubiläum und Tod des 
Initiators Willi Link zu erklären. Weiterhin beseht ein hoher Bedarf an finanzieller 
Unterstützung für zahlreiche Projekte in verschiedenen Bundesstaaten Brasiliens. Im Jahr 
2025 wurde eine Summe von 226.654,59 € in die Projektförderung investiert – nochmals 
rund 22.400,- € weniger als im Vorjahr.  

Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken, setzen wir auch verstärkt auf eigene Aktivitäten 
und Veranstaltungen, um zusätzliche Mittel zu gewinnen und die wichtige Arbeit unserer 
Partner vor Ort weiterzuführen. 

 
Wie viel Geld für Werbung & Verwaltung? 
Jeder Spender möchte, dass von seiner Spende möglichst alles dem guten Zweck 
zugutekommt, für den er sie gibt. Aber auch der gute Zweck bedarf der Verwaltung und 
Steuerung von Spendenmitteln.  Der Aufwand hierfür schlägt sich aber in der Buchhaltung 
nieder sowie auch die geleistete Hilfe. So auch die Ausgaben, die nötig sind, um Menschen 
auf die Not des Nächsten aufmerksam zu machen und um Spenden zu bitten. 
Der Förderkreis Brasilien gewinnt Spenden überwiegend durch Werbebriefe. Obwohl zum 
günstigsten Tarif versandt, machen diese Mailing - Aktionen den Hauptteil der Werbe- und 
Verwaltungsausgaben aus. Dennoch sind diese Ausgaben notwendig, um einerseits das 



58 

 

Spendenaufkommen zu sichern und andererseits neue Spender zu gewinnen. Nur so können 
wir in Brasilien tätig werden! 

6. Was können Sie tun? – Beispiele für eigenes Engagement 

 

 Mitgliedschaft – Durch Ihre Mitgliedschaft stärken Sie den Verein. Als Mitglied 
werden Sie regelmäßig über die Arbeit und die Aktivitäten des FKB informiert. Der 
Mitgliedsbeitrag beträgt 20,- € jährlich. 

 
 Spende – Mit einem Geldbetrag können Sie sich direkt an der Finanzierung eines 

Projektes in Brasilien beteiligen. Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne eine 
Projektbeschreibung zu. Die Spendenquittung wird automatisch zugestellt.  

 
 Dauerspende – Wenn Sie uns monatlich regelmäßig eine Spende zukommen lassen, 

ermöglichen Sie eine kontinuierliche Hilfe. 
 

 Projektpartnerschaft – Sie können die Patenschaft für ein von Ihnen ausgewähltes 
Projekt –z.B. für eine bedürftige Familie – übernehmen und gezielt fördern. 

 
 Anlässlich eines Jubiläums oder persönlichen Festtages – Geburtstag, Taufe, Silberne 

Hochzeit o.ä. – um eine Spende statt um persönliche Geschenke bitten und so 
Menschen in Not an der eigenen Freude teilnehmen lassen. 

 
 Adventsbasar, Ostermarkt veranstalten 

 
 Fastenessen in der Pfarrgemeinde organisieren 

 
 Selbstgebackene Plätzchen in der Adventszeit verkaufen 

 
 Testament – Vermächtnis – Erbschaft – Spender können auch auf diese Weise ihre 

Verbundenheit mit dem FKB zum Ausdruck bringen. 
 
Es gibt sicher noch viele andere Möglichkeiten, um Menschen in Not zu helfen. Wenn Sie 
Fragen oder Anregungen haben, wenden Sie sich bitte an unser Büro. Die Vorsitzende 
Andrea Schaal-Walosik steht Ihnen gerne zur Verfügung. 
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7. Mailinganschreiben  
Ostermailing: 
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Septembermailing: 
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Weihnachtsmailing: 
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8. Pressemitteilungen 

 

 

 

Quelle: https://www.osthessen-zeitung.de/einzelansicht/news/2025/maerz/35-jahre-foerderkreis-
brasilien-jubilaeumskonzert-gut-besucht.html 
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9. Termine 2026  

 

Februar  Benefizkonzert mit Clariphonix 
 
August  Gottesdienst unter freiem Himmel, Johannesberg 
 
September  Mitgliederversammlung mit Neuwahl des Aufsichtsrats 
 
September  Benefizkonzert mit dem Duo Bachrauschen 
 
November  Adventsmarkt im Bürgerhaus Kohlhaus 
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10. Anhang 

Anlage 1: Liste der geförderten Projekte 
 

Liste der geförderten Projekte 2025   
Bildung und Beruf (BB ) / Formacao e Profissao (FP) 2025 
Nr. Partner Betrag in € Titel und Ort  

1 OKB 7.643,40 Bildungsmaßnahmen für Frauen, CK Aldeia, Carapicuiba, SP  

2 OKB 13.854,88 Projektbegleitung und -koordination  

3 OKB 7.643,40 Ausbildungskurse für Jugendliche Pedro Arrupe, Marabá  

4 OKB 7.643,40 Ausbildungskurse für Jugendliche (PC) in Rondonopolis,M.Grosso  

5 OKB 7.643,40 Berufl. Bildung für Frauen, CK Medici, Rondonopolis, M.Grosso  

6 OKB 7.643,40 Berufsförderung von Frauen, CK Sao Lucas,Carapicuiba, SP  

7 OKB 5.732,55 Berufsvorbereit. Jugendliche,CK.Pe.Teodoro, B.Horizonte, MG  
8 CK 5.779,67 (Weiter)Bildung von Erziehern, V. Leopoldina/Sao Paulo  
9 OKB 7.643,40 Berufsvorbereitung Jugendliche, CK Minas Caixa,B.Horizonte,MG  

10 OKB 1.864,41 Berufsbildung für Frauen, CK Juscimeira, Juscimeira, M. Grosso  
11 OKB 7.643,40 PC-Kurse für Jugendl.u.Erwachsene,CK Santa Paula,Maraba,Para  
12 OKB 5.732,55 Berufliche Kurse für Frauen, CK. Imacula., Jd. Dracena,Sao Paulo  
13 OKB 2.935,94 Berufl. Bildung für Frauen,CK Pe Estanis.,Axixa, Tocantins  
14 OKB 2.935,94 Kunsthandwerk für Frauen, CK Irma Ana, Riachinho,Tocantins  
15 OKB 1.864,41 Berufl. Bildung für Frauen, CK Pedra Preta, Mato Gross  
16 OKB 7.643,40 Berufsvorbereit. Jugendl., CK N.S.Carmo,Rib.d.Neves,Minas G.  
17 OKB 5.732,55 Bildung von Frauen,Kolping MT, Cuiaba, MT  

  107.580,10 Gesamtsumme  

 
Gemeinschaftszentren (GZ) / Centros Comunitarios (CC) 2025 
Nr. Partner Betrag in € Titel und Ort  
1 OKB 4.400,00 Renovierung CK Vila Dirce, Carapicuiba, Sao Paulo  

2 OKB 2.820,00 Bezuschuss. Solaranlage, CK Itapiranga, Itapiranga/SC  
   7.220,00 Gesamtsumme  

 
Lebens- und Sozialhilfe und Kinderbetreuung (LS / Auxilio Social (AS)  2025 
Nr. Partner Betrag in € Titel und Ort  

1 OKB 7.643,40 Betreuung u. Förderung Kinder, CK Jd.S.Jose, Suzano, -Sao Paulo  

2 OKB 10.486,46 Unterstützung für bedürftige Familien,CK Aldeia, Carapicuiba,SP  

3 OKB 13.375,96 Kinderbetreuung Ferraz de Vasconcelos  

4 OKB 7.643,40 Seniorenarbeit in Jardim Sao José,Suzano, SP  

5 OKB 7.643,40 Bild. u. Förd. von Kindern u. Jugend., Sao Lucas., Carapicui., SP  

6 OKB 7.643,40 Betr. u. Förderung v. Kindern u. Jugend.,Santa Cecilia,Assis, SP  
7 OKB 5.732,55 Betreuung Kinder,CK Aldeia, Carapicuiba, Sao Paulo  
8 OKB 7.643,40 Förderung von Kindern u. Jugendl.,Vila Sao Jose, Osasco, SP  
9 OKB 9.554,26 Förderung u. Bild. Kinder u.Jugendl.,CK Imaculada, SP  

10 OKB 1.910,85 Kinderbetreuung, Landesverband SP,Carapicuiba, SP  
11 OKB 22.930,21 Betreuung u. Förderung Kinder,CK Vila Dirce,Carapicuiba, SP  
12 OKB 3.914,59 Betreuung u. Förderung für Kinder-CK.Just.Ede,Sorocaba/S.Paulo  
13 OKB 5.732,55 Betreuung u. Förd. Kinder u. Jugendl,,CK Rah.da Paz, Riberao,MG  

  111.854,43   
     Gesamtsumme  
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Anlage 2: Eintrittserklärung 

Eintrittserklärung      
 
Hiermit erkläre ich den Eintritt in den 
 
Förderkreis Brasilien – Hilfe zur Selbsthilfe e.V. in Fulda. 
 
 
Name      Vorname 

 
 
Straße       Hausnummer  

 
 
PLZ      Ort 
 

 
Telefon      E-Mail 

 
 
Geburtstag     Beruf 

 
 
Mitgliedsnummer     Mandatsreferenz (werden vom Verein vergeben) 

 
Die Mitgliedschaft kann jederzeit ohne Angabe von Gründen und mit sofortiger Wirkung durch schriftliche 
Mitteilung an den Förderkreis Brasilien – Hilfe zur Selbsthilfe e.V., beendet werden. 
 
 
Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats 
zum wiederkehrenden Einzug des Mitgliedsbeitrags 
 
 
BIC       IBAN 

 
 
Kreditinstitut 
 
Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Förderkreis Brasilien – Hilfe zur Selbsthilfe e.V., Zahlungen von meinem 
/ unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Der aktuell gültige Mitgliedsbeitrag über 20,00 € wird jährlich 
zum 1. Dezember per Lastschrift eingezogen. 
Zugleich weise ich meine / weisen wir unsere Bank an, die vom Förderkreis Brasilien – Hilfe zur Selbsthilfe e.V. 
(Gläubiger-ID: DE81ZZZ00000377490) auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / unserem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen. 
 
Das Lastschriftmandat kann jederzeit ohne Angabe von Gründen und mit sofortiger Wirkung durch schriftliche 
Mitteilung an den Förderkreis Brasilien – Hilfe zur Selbsthilfe e.V. widerrufen werden. 
 
 
___________________________________________________________________________ 
Ort, Datum     Unterschrift 
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Förderkreis Brasilien - Hilfe zur Selbsthilfe e.V.  
Erste Vorsitzende: Andrea Schaal-Walosik 
Oderstraße 1 
36043 Fulda 
Telefon: +49 661-41643 
E-Mail: foerderkreis-brasilien@gmx.de 
www.foerderkreis-brasilien.de 
 
 
 
Bankverbindung:  Sparkasse Fulda 
    IBAN: DE09 53050180 0040 0327 22 
    BIC: HELADEF1FDS 
 
 
Urheberrecht, Haftung  
 
 
Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle übernehmen wir keine Haftung für die Inhalte. 
Das Layout, die verwendeten Grafiken sowie die Texte sind urheberrechtlich geschützt. Sie dürfen 
nur zum privaten Gebrauch vervielfältigt, Änderungen daran nicht vorgenommen und vervielfältigte 
Texte weder verbreitet noch zu öffentlichen Wiedergaben verwendet werden.  
Alle Informationen erfolgen ohne Gewähr für ihre Richtigkeit.  
Der Förderkreis Brasilien – Hilfe zur Selbsthilfe e.V. übernimmt keine Haftung für Schäden, die sich 
aus der Verwendung der abgerufenen Informationen ergeben können.  
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Liebe Spenderin, lieber Spender, 
 
am 25.05.2018 trat die Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in Kraft. Entsprechend der Informationspflicht 
gem. Art. 13 DSGVO informieren wir Sie über unsere Verarbeitung Ihrer Daten wie folgt:  
 
Ansprechpartner in Datenschutzfragen ist Frau Gertrud Baumgarten (Oderstraße 1, 36043 Fulda; Tel.: (0661) 4 
16 43; foerderkreis-brasilien@gmx.de). 
 
Wir erheben folgende Daten: Vor- und Nachname, Anschrift, ggf. Telefonnummer, E-Mail-Adresse und ggf. 
Bankverbindungsdaten, um Sie über unsere Tätigkeit und unsere Aktionen zu informieren und 
Spendenbescheinigungen ausstellen zu können.  
 
Die Verarbeitung der von Ihnen überlassenen Daten ist zur Erfüllung unserer Pflichten, die sich aus unserer 
Beziehung ergeben, notwendig. Daher ist es unumgänglich, die von uns angeforderten personenbezogenen 
Daten zur Verfügung zu stellen, da wir sonst unseren Pflichten nicht nachkommen können.  
 
Die von Ihnen überlassenen personenbezogenen Daten werden im Einklang mit den Bestimmungen der DSGVO 
und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) durch uns zur Erbringung unserer Tätigkeiten entsprechend unseres 
Vereinszwecks (Unterstützung hilfsbedürftiger Personen, insbesondere die Sammlung von Spenden zur 
Unterstützung mildtätiger Zwecke, sowie Projekte kirchlicher und sozialer Arbeit in Brasilien) genutzt. Die 
Datenverarbeitung erfolgt zur Erfüllung von vertraglichen Pflichten (Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO), nach 
ausdrücklicher, jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerruflicher Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO), 
aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Art. 6 Abs.1 lit. c DSGVO; z.B. Speicherung innerhalb der gesetzlichen 
Aufbewahrungspflichten) oder zur Wahrung berechtigter Interessen (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO; z.B. Information 
unserer Spender über aktuelle Projekte und die Verwendung ihrer Spenden).  
 
Die Daten werden nur an die zur Vertragserfüllung eingesetzten Mitarbeiter weitergegeben. In Erfüllung des 
Vertrages erhalten ferner ausschließlich diejenigen Stellen die von Ihnen überlassenen Daten, die diese aus 
gesetzlichen Gründen benötigen, z. B. Finanzbehörden, Gerichte. Auch erfolgt eine Datenweitergabe an 
Auftragsverarbeiter (z.B. im Rahmen der Betreuung unserer IT) oder zur Berufsverschwiegenheit verpflichtete 
Personen (z.B. Steuerberater).  
 
Die Verarbeitung der von Ihnen überlassenen Daten erfolgt so lange, wie sie zur Erreichung des vertraglich 
vereinbarten Zweckes notwendig ist. Danach werden die von Ihnen überlassenen Daten nur zur Einhaltung 
gesetzlicher Aufbewahrungspflichten verarbeitet. Anschließend werden sie gelöscht. 
 
Voraussichtliche Fristen der uns treffenden Aufbewahrungspflichten: 
Erfüllung handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungsfristen (2 bis 10 Jahre). 
Erhaltung von Beweismitteln im Rahmen der Verjährungsvorschriften (bis zu 30 Jahre).  
 
Auskunft über Ihre Rechte 
 
Recht auf Auskunft gem. Art. 15 DSGVO bzgl. der Datenverarbeitung 
Recht auf Berichtigung gem. Art. 16 DSGVO (=Berichtigung unrichtiger und Vervollständigung unvollständiger 
Daten)  
Recht auf Löschung gem. Art. 17 DSGVO 
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung gem. Art. 18 DSGVO 
Recht auf Datenübertragbarkeit gem. Art. 20 DSGVO in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren 
Format 
Widerspruchsrecht gem. Art. 21 DSGVO bzgl. der Datenverarbeitung 
Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde gem. Art. 13 Abs. 2 lit. d, 77 DSGVO  
i. V. m § 19 BDSG bei Verstößen gegen die DSGVO 
Zurückziehen der Einwilligung gem. Art. 7 Abs. 3 DSGVO mit Wirkung für die Zukunft. 
 

 

 


